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Die Woche im Bundestag

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Donnerstag dieser Woche hat die Bundeskanz-
lerin eine Regierungserklärung zum bevorstehen-
den Europäischen Rat in Brüssel abgegeben.
Schwerpunkte des Rates werden die neue europä-
ische Strategie für Wachstum und Beschäftigung
(Europa 2020, Strategie für intelligentes, nachhalti-
ges und integratives Wachstum) sowie Maßnah-
men im Anschluss an die Klimakonferenz von Ko-
penhagen sein.

Der Europäische Rat soll sich dabei auf einen all-
gemeinen Rahmen der neuen Strategie der Union
für Wachstum und Beschäftigung einigen, die die
bisherige Lissabon Strategie ablöst. Gleichzeitig
sollen die Strukturen zur Steuerung der Strategie
festgelegt werden. Desweiteren wird eine Einigung
auf eine begrenzte Anzahl von EU-Zielen angest-
rebt, die später in differenzierte nationale Zielvor-
gaben übertragen werden sollen.

Der Europäische Rat wird zusätzlich eine Bilanz
der bisherigen Bemühungen der Europäischen
Union und der Mitgliedstaaten zur Bewältigung der
Wirtschaftskrise ziehen. Dabei werden die Themen
Finanzaufsicht und Finanzmarktregulierung beson-
ders berücksichtigt. Im Übrigen dient die Ratsta-
gung auch der Vorbereitung auf den im Juni in Ka-
nada bevorstehenden G20 Gipfel.

In Sachen Klimaschutz wird der Rat die Lage nach
der Klimakonferenz in Kopenhagen sowohl bezüg-
lich des Verhandlungsprozesses als auch hinsich-
tlich der Beziehungen der Union zu Drittstaaten
evaluieren.

Bundestag wählt neuen Wehrbeauftragten

Gestern wurde Hellmut Königshaus (FDP) zum
neuen Wehrbeauftragten gewählt. Hellmut Königs-
haus bringt als Reserveoffizier, Jurist und Mitglied
im Verteidigungssauschuss beste Voraussetzun-
gen für diese Aufgabe mit. Er ist seit Jahren ein
kompetentes Mitglied im Verteidigungsausschuss,
der sich für die Belange der Bundeswehr einsetzt.

Die Aufgabe des Wehrbeauftragten ist, als Anwalt
der Soldaten und Sprachrohr für ihre Bedürfnisse
zu fungieren sowie als Bindeglied zwischen Streit-
kräften und Parlament zu tätig zu sein.

Durchbruch bei der Jobcenter-Neuorganisation
– Gute Entscheidung für Arbeitsuchende

Nach langen Verhandlungen haben wir am vergan-
genen Wochenende den entscheidenden Durch-
bruch bei der Neuorganisation der Aufgabenwahr-
nehmung im SGB II erreicht: Die interfraktionelle
Bund-Länder-Arbeitsgruppe hat ein Ergebnis erar-
beitet, das die bisherige erfolgreiche Arbeitsvermitt-
lung aus einer Hand in eine verfassungsgemäße
Form überführt. Damit setzen wir das Urteil des
Bundesverfassungsgerichts um, das die bisherige
Regelung als mit dem Grundgesetz unvereinbar
verworfen hatte.

Im Regelfall wirken Bund und Länder in einer ge-
meinsamen Einrichtung, den Jobcentern, zusam-
men. Entsprechend der bisherigen Haltung unserer
Fraktion und entgegen dem ursprünglichen
Wunsch der SPD ist für diese gemeinsamen Ein-
richtungen nunmehr keine Verkörperschaftung vor-
gesehen. Die Zuständigkeiten der Geschäftsfüh-
rung und der Trägerversammlung sind klar gere-
gelt. Komplizierte Abstimmungsprozesse werden
mit der Neuordnung künftig vermieden. Auch für
die Optionskommunen haben wir eine Einigung er-
zielt. Für ihren Erhalt hatte die Union sich immer
stark gemacht. Jetzt werden die 69 bestehenden
Optionskommunen entfristet. Zusätzlich können
weitere 41 Gemeinden oder Gemeindeverbände
die Zulassung für die Option erhalten.

Die notwendige GG-Änderung beschränkt sich in
einem neuen Artikel 91 e GG auf die wesentlichen
Aussagen zur verfassungsmäßigen Absicherung
der Mischverwaltung in gemeinsamen Einrichtun-
gen und der Möglichkeit der eigenverantwortlichen
Aufgabenwahrnehmung im Ausnahmemodell der
Option.
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So heißt es nun auch für unsere beiden Landkreise
Sigmaringen und Zollernalb, dass entschieden
werden muss, welches Konzept für unsere Region
das richtige ist.

Insgesamt können wir bei diesem Ergebnis feststel-
len: Unser Widerstand in der letzten Legislaturpe-
riode gegen die zentralistischen Vorstellungen der
SPD hat sich gelohnt.

Deutscher Arbeitsmarkt weiterhin stabil

Trotz der weltweit schwersten Wirtschaftskrise seit
dem Zweiten Weltkrieg ist in Deutschland kein sig-
nifikanter Anstieg der Arbeitslosigkeit zu erwarten.
Wie keinem anderen Industrieland ist es der Bun-
desrepublik gelungen, ein Durchschlagen der Krise
auf den Arbeitsmarkt zu vermeiden. Diese Entwick-
lung setzt sich fort: Auch für das laufende Jahr
rechnen die Experten nur mit einem moderaten
Anstieg der Erwerbslosenzahl um 120.000 auf etwa
3,5 Millionen im Jahresmittel. Für 2011 wird von ei-
nem Ende des Beschäftigungsabbaus ausgegan-
gen. Allerdings dürfte bei geringem Wirtschafts-
wachstum auch der Abbau der Arbeitslosigkeit
nicht merklich vorankommen.

Gesetz zur Änderung des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes

In erster Lesung wurde gestern im Bundestag über
eine Anpassung der Vergütungssätze für Photovol-
taik-Anlagen beraten. Die CDU/CSU-Fraktion hat in
der Debatte vor allem die Notwendigkeit hervorge-
hoben, die Solarbranche wettbewerbsfähig zu ma-
chen, damit sie auf dem internationalen Markt be-
stehen kann. Nur so können langfristig sichere Ar-
beitsplätze auf Basis einer zukunftsfesten Branche
entstehen.

Nach der ersten Debatte im Bundestag sind wir
nun auf dem besten Weg, die Änderung des Er-
neuerbaren-Gesetzes mit einer sinnvollen Anpas-
sung der Vergütungssätze für Photovoltaik-Anlagen
zu verabschieden. Grundsätzlich muss im Rahmen
dieser Diskussion berücksichtigt werden, dass nicht

nur in der Solarbranche, sondern in allen Bereichen
der erneuerbaren Energien das Ziel verfolgt wer-
den muss, eine schnellst mögliche Wettbewerbsfä-
higkeit herzustellen. In seiner Rede im Plenum des
Deutschen Bundestages wies Thomas Bareiß auch
ausdrücklich daraufhin, dass dabei die Notwendig-
keit eines Ausbaus unserer Netze und Speicherka-
pazitäten nicht aus den Auge verloren werden darf.
Nur dann kann an den ambitionierten Zielen fest-
gehalten werden, die erneuerbaren Energien zügig
auszubauen.

Herzliche Grüße
Ihr

Kurz notiert ! kurz notiert ! kurz notiert !

Termine (Auswahl)

Freitag, 26. März
19:30 Uhr Sportkreistag Sigmaringen, Krau-

chenwies

Samstag, 27. März
12:00 Uhr Unternehmerbrunch der Landesbank

Kreissparkasse, Vortrag Dr. Theo
Waigel, Sigmaringen

Montag, 12. April
10:30 Uhr Sitzung Landesvorstand der CDU,

Stuttgart

Mittwoch, 14. April
14:30 Uhr Gespräch mit dem Bund der Ruhes-

tandsbeamten, Rentner und Hinter-
bliebenen Baden-Württemberg,
Sigmaringen

19:30 Uhr Versammlung zur Nominierung des
Landtagskandidaten des LTW 63,
Haigerloch-Owingen


